
SINZING. „Gospel&more“ bittet am
Samstagum19Uhr zumFeierabend-
konzert im Jugend- undKulturhaus.
Auchheuerpräsentieren sie aus ihrem
RepertoireAltes undNeues,Gospels,
EvergreensundmoderneHits.

Unbekannter stiehlt
Ringe undKette
BAD ABBACH.EinUnbekannternütz-
te amSonntagvormittag einenMo-
ment derUnachtsamkeit an einem
Schmuckstand inderBadAbbacher
Stinkelbrunnstraßeund stahl zwei Sil-
berringeundeineHalskette, ohnedass
dies demStandbetreiber zunächst auf-
fiel. Erst als einer der Besucherweg
war, fiel auf, dass der Schmucknicht
mehrdawar,meldet die Polizei.Der
Schaden liegt imoberen zweistelligen
Bereich.

Dieb greift in
Thermenkasse
BAD ABBACH. Einbisherunbekannter
Täter drang inderNacht zum19. Feb-
ruar gewaltsam in einenKioskderKai-
ser-Thermeeinundentwendete dar-
aus eineRegistrierkasse.DerDieb er-
beute einenunterenvierstelligenGeld-
betrag, teilt dieKelheimer Polizeimit.
Der Sachschadenwird auf ca. 250Euro
geschätzt.DerTäter flüchteteüber eine
Wiese inRichtungStinkelbrunnstra-
ße.Hinweisenimmtdie Polizei entge-
gen.

Oster-Töpferkurs
fürKinder
BAD ABBACH.DerVerein „Freunde
desTiergeheges BadAbbach“ gibt am
Samstag von14bis 17UhrKindern
von sechs bis zehn JahrendieMöglich-
keit, imKurhausTiere zu töpfern. Eine
erfahreneTöpferin leitet dieKinder an
undwirddieKunstwerke brennen.Die
Teilnahmegebührbeträgt fünf Euro.
Anmeldungunter Tel. (0 94 05)
9 59 90.

FWsammeln
Unterschriften
BAD ABBACH.AmSamstag von13bis
15Uhr sammelndie FreienWähler
BadAbbachUnterschriften für das
Volksbegehren zurAbschaffungder
Straßenausbaubeitragssatzung
„Strabs“ beimEdeka-Markt.

Polizei sucht Fahrer
eines blauen Skoda
PENTLING.EinbislangUnbekannter
fuhr amMontagmorgen gegen 6.30
Uhrmit seinemblauenSkoda ander
Anschlussstelle BadAbbach auf die
BABA93 inRichtungRegensburg auf
undwechselte vomBeschleunigungs-
streifen auf den rechten Fahrstreifen
derAutobahn.Dabei übersah er einen
rotenFiat Punto, der dieA93 ebenfalls
inRichtungRegensburgbefuhr.Umei-
nenZusammenstoß zuverhindern,
musste der Fiat nach links auf die
Überholspur ausweichen.Dabei kam
es zu einer seitlichenBerührungmit
einemanderenunbekanntenFahr-
zeug.Die beiden geschädigtenFahr-
zeugführer fuhren anschließend an
derRastanlage Pentling vonderAuto-
bahn abundwartetenvergeblich auf
denunfallbeteiligtenblauenSkoda.
Verletztwurdeniemand, der entstan-
deneSachschadenbeläuft sich auf
rund2000Euro.WerHinweisema-
chenkann, soll sichbei derVerkehrs-
polizeiinspektionRegensburg, Tel.
0941/506-2921,melden.

KURZ NOTIERT

Gospels, Evergreens
undmoderneHits

SINZING. Mit Freude präsentierte die
Leiterin der Kinderkrippe, Katja Blech-
ner, „die Donaufischerl“ im Kultur-
haus am Fährenweg. Durch eine Spen-
de von 350 Euro des Kinderförderver-
eins konnten zwei Spielobjekte ge-
kauft werden. Dazu gehört die Moto-

rikwand, die von den Kleinen sehr
gut angenommenwird, versichert die
Krippenleiterin. Alexandra Zieger
und Tanja Hilpert begleiteten die Prä-
sentation der Wand sowohl als Ma-
mas als auch als Vertreterinnen des
Fördervereins. (ldw)

ERZIEHUNG

Motorikwand fürKrippenkinder

Kinderkrippenleiterin Katja Blechner (M.) freut sich über die Spende des
Fördervereins. FOTO: LDW

GROSSBERG.Die D1-Jugend des TSV
Großberg wurde zum Abschluss der
Hallensaison Oberpfälzer Vizemeis-
ter in Nittenau.Mit dem zweiten Sto-
ckerlplatz verfehlten sie bei den Be-
zirksmeisterschaften nur knapp die
Qualifikation für die Bayerische.

„Aber die zweitbeste U13 Mannschaft
im Bezirk zu sein ist eine Wahnsinns-
leistung und wohl auch einmalig in
der Geschichte des TSV Großberg“, so
Trainer Christian Grünauer. Er war be-
geistert vom Auftreten und dem Sie-
geswillen seinesTeams. (lje)

FUSSBALL

D1-JugendwirdVizemeister

Der Nachwuchs des TSV Großberg beschloss die Hallensaison mit einem
großen Erfolg. FOTO: CHRISTIAN GRÜNAUER/TSV

BAD ABBACH. Nun ist es so weit: Der
Streifen der jungen Filmemacherin
Maximiliane Nirschl „La famille – ein
Nachmittag fürs ganze Leben“ hat Hei-
matpremiere. Am Samstag, 3. März,
läuft er um 19 Uhr bei freiem Eintritt
im Kursaal. Die Bad Abbacher Studen-
tin hat in dem Film ein Stück eigener
Familiengeschichte thematisiert.
Gleichzeitig hat sie damit Familiendra-
men ein Gesicht gegeben, wie sie sich
als Folge von Kriegen vielfach abge-
spielt haben.

Jahrzehntelang getrennt

Es geht darin um die Geschichte ihres
Urgroßvaters Anton Artmeier, einen
BadAbbacher, derwährend des I.Welt-
kriegs als Besatzungssoldat in Frank-
reich war, dort eine junge Frau ken-
nenlernte, mit der er dann ein Kind
hatte. Die junge Frau durfte ihm nach
Kriegsende nicht nach Deutschland
folgen.

Seine Tochter Marie-Thérèse konn-
te er aufgrund tragischer Umstände
erst Jahrzehnte später in die Arme
schließen. Jean Pierre, der Sohn von
Marie Thérèse, stößt als Zehnjähriger
auf dieses Familiengeheimnis. Er ist
der Großcousin von Maxi Nirschl und
gemeinsam mit ihr hat der heute 70-
Jährige die Familiengeschichte zurück-
verfolgt.

Die 23-jährige Bad Abbacherin hat
den Film über diese Geschichte mit ei-
nem Studententeam als Bachelorar-
beit, Fachrichtung Multimediaart, ge-
dreht (unserMedienhaus berichtete.)

Inzwischen hat sie erste Reaktio-
nen. Zum Beispiel bekam sie die Er-
laubnis, ihn außer Konkurrenz am
Niederbayerischen Jugendfilm Festival
„Jufinale“ zu zeigen. Selbstverständlich
war das nicht, denn mit 37 Minuten
Laufzeit ist er eigentlich zu lang. Der
Film hat den Veranstaltern offensicht-

lich sehr gut gefallen, denn er bekam
viele positive Eigenschaften beschei-
nigt (siehe Infoteil).

Nicht nur wegen der Lauflänge,
auch wegen seines besonderen
Genres als Dokumentations-
drama ist der Film nicht so
einfach zu verwerten. Umso
mehr freute sich das Filmteam
über die Nachricht, dass die Ge-
schichte beim Docs Without
Borders Film Festival 2018 ge-
meinsam mit acht Filmen aus der
ganzen Welt in der Kategorie Do-
cu-Drama Shorts nominiert wur-
de.

Positive Reaktionen

Es ist eines der wenigen Festivals, das
eine eigeneKategorie fürDokudramen
hat. Das Besondere an diesem Festival
ist, dass die Bestplatzierten am Ende
von einem Verleiher gesichtet werden
– eine Chance, die man als Studenten-
film nicht so einfach bekommt, er-
zählt die jungeRegisseurin.

Die Aufnahme ins Programm des
Verleihers würde bedeuten, internatio-
nal eine Plattform und Unterstützung
inderVerwertungdes Films zubekom-
men.

Außerdem besteht die Möglichkeit,
dass der Film On-Demand in eine Me-
diathek aufgenommen wird. „Wir
freuen uns deswegen riesig, dabei zu
sein“, strahltNirschl.

So eine Nominierung lässt ja nicht
nur auf weitere Verwertbarkeit hoffen.
„Das sei immer auch eine tolle Bestäti-
gung für die eigene Arbeit“, erklärt sie.
Bei aller Freudewachsen die Erwartun-
gen aber nicht in den Himmel. „Wie
viel dieNominierung letztendlichwert
ist,muss sichnochherausstellen.“

Heimische Komparsen

Etliche Szenen des Films wurden rund
umBadAbbach gedrehtmitUnterstüt-
zung heimischer Komparsen. Auch für
Pentlinger Bürger dürfte der Film inter-
essant sein. Für einige Szenen war
nämlich Hohengebraching der Schau-
platz. Dort ist die Kulisse rund um
Schloss und Kirche so beschaffen, dass
sie authentisch in die Zeit passt, die im
Filmerzähltwird.

Die Aufführung im Kursaal wird
von der Angrüner-Stiftung und vom
Heimat- undKulturvereinunterstützt.

Der Krieg, die
Liebe und die
Nachkommen
VERGANGENHEITDie Bad
AbbacherinMaximilia-
ne Nirschl stellt am
3. März ihren Film vor.
Er erzählt die Geschichte
ihres Urgroßvaters.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Ist stolz auf ihren Film: Maximiliane Nirschl FOTO: HUEBER-LUTZ

AM 3. MÄRZ IM KURHAUS

Inhalt:Während des I.Weltkriegs ist
der BadAbbacherAntonArtmeier als
Besatzungssoldat in Frankreich.Als
er nachKriegsende in seineHeimat
zurückkehrt,muss er in Frankreich
Marcelle und seine TochterMarie-
Thérèse zurücklassen.Der Krieg und
die familiäre Situation verhindern ein
Wiedersehen.Nach zunächst tragi-
schenVerwicklungen und dann
glücklichenUmständen treffen sich
Vater und Tochter 1950wieder.

Verwandt: AntonArtmeier ist der Ur-
großvater der BadAbbacher Filme-
macherinMaximilianeNirschl.

Urteil: Aus der Beurteilung desNie-
derbayerischen Jugendfilmfestivals:
„Die Rückblenden bestechenmit au-
thentischen Kulissen und beeindru-
ckendenKostümen.Auch die schau-
spielerische Leistung und die aufwen-
dige Inszenierung begeistern.Neben
der hervorragenden technischenUm-
setzung trägt die eigens für den Film
komponierte Filmmusik zur erzähleri-
schen Intensität bei.“

Aufführung: 3.März, 19Uhr,Kur-
haus; Dauer: 37Minuten plusHinter-
grundinformationen undGesprächs-
möglichkeiten.Eintritt frei. (lhl)
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